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Liebe Mitglieder, liebe Unterstützer, liebe Interessierte! 

Dieser Newsletter berichtet über die vielfältigen Projekte und individuellen und partizipativen 

Aktionen innerhalb der bundesweiten ANUAS-Themenwoche 2023 in Berlin. 

Bevor wir von der ANUAS-Themenwoche berichten, möchten wir Sie teilhaben lassen … ANUAS hat 

eine großartige Information erhalten: Über ein Benefizkonzert am 10. 12. 2023 u.a. zu Gunsten des 

ANUAS erhielt ANUAS eine sehr großzügige Spende. 

   

Spende über 1.600,00 EUR an den Bundesverband ANUAS e.V. 

Herzlichen Dank sagen wir allen Initiatoren und Beteiligten sowie Danke an Pfarrer Dr. Simon 
Wandel, der nicht nur die (geheizten!) Räumlichkeiten der Kirchengemeinde für Proben und Konzert 
zur Verfügung gestellt hat, sondern auch aktiv mitgewirkt hat (im eigens für dieses Projekt 
gegründeten Projektchor).  https://www.gemeinde.undingen.elk-wue.de/aktuelles-1/benefizkonzert  
 
Mitteilung im Amtsblatt der Gemeinde Sonnenbühl:  
„Benefizkonzert „für uns, für Euch, für alle“  
HERZLICHEN DANK für einen wunderschönen Adventsabend, eine klangvolle Einstimmen auf 
Weihnachten und dafür, dass so viele Menschen mitgewirkt und ihr Interesse gezeigt haben!  
Danke an Benni Koch, Maximilian und Damaris Rieck, Gaby, Lena und Sophia Schiller, Ira Schmiling, 
die Sängerinnen und Sänger des Projektchores (auch denen, die leider krankheitsbedingt nicht dabei 
sein konnten), Jörg Fietze, Carmen Möck, Moni Schrade, Christine Flamm und natürlich Ihnen, die Sie 
die Kirche bis zum letzten Platz gefüllt und mit Ihrer Spende dafür gesorgt haben, dass sage und 
schreibe 4.770,-€ also je 1.590,- € an ANUAS.de, ME/CFS und die Helmut-Werner Hütte gespendet 
werden können. Danke, danke, danke! 
Ev. Kirchengemeinde Undingen, Nadja Schmiling, Benni Maier, Lukas Dorfmüller“ 
 

Nov. – Dez. 2023 

https://www.gemeinde.undingen.elk-wue.de/aktuelles-1/benefizkonzert
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➢ Aktionstag – 15. Jahrestag ANUAS e.V. 

➢ Begrüßungsreden 

➢ Vorstellung des ANUAS e.V. 

➢ Vorstellung des TOA und TOB 

 

Der Bundesverband ANUAS e.V. feierte am 26. 11. 2023 seinen 15. Jahrestag 

Der Bundesverband ANUAS e.V. beging am 26. 11. 2023 seinen 15. Jahrestag. Die Konditormeisterin 

Steffi Seidel spendete zum 15. Jahrestag dem ANUAS eine Geburtstagstorte. 

 

 

Die ANUAS-Themenwoche startete mit dem Projekt „Aktionstage“, am 26. 11. und 27. 11. 2023: 

Viele Akteure und Gäste begeisterten in der bundesweiten ANUAS-Themenwoche, vom 26. 11. – 02. 

12. 2023, in Berlin mit vielfältigen und interessanten Projekten. Wir sagen „Dankeschön“ für eine 

gelungene Woche im ABACUS-Tierpark-Hotel. 

                        

Die Themenwoche startete am 26. 11. 2023, 9.00 Uhr mit einem Sektempfang. Jeder Teilnehmer 
erhält einen Begrüßungsbeutel mit Info-Materialien zum ANUAS, u.a. eine Publikation „15 Jahre 
ANUAS e.V.“ Die Publikation wird demnächst auf der ANUAS-Webseite lesbar und zum Download zur 
Verfügung stehen: https://anuas.de/anuas-broschuren/  
 
Die Teilnehmer lernten sich durch lockere Gespräche kennen und erste interessante Austausche 
fanden statt. 
 

26. 11. 2023 

https://anuas.de/anuas-broschuren/
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Gäste der Themenwoche waren u.a. Vertreter von/vom … 

 
- der Opferhilfeeinrichtung Baden-Württemberg – Seehaus e.V.  
- der Opferhilfeeinrichtung Sachsen „Hammerweg e.V. 
- des Max-Planck-Institut, Dr. Dr. h.c. Michael Kilchling 
- der BAG Täter-Opfer-Ausgleich, Wolfgang Schlupp-Hauck 
- Vorsitzender der Sozialdenker e.V., Gerd Miedthank 
- Stellv. Vorsitzende des Landesverbandes ehrenamtliche Richterinnen und Richter 

Brandenburg-Berlin 
- Journalistin Karin Hurrle 
- überlebende Gewaltopfer 
- Angehörige gewaltsamer Tötung 

 
Weitere Gäste waren: 

- Kevin Hönicke, SPD Berlin-Lichtenberg 
- die Schirmherren und Botschafter des ANUAS, Anna und Axel Petermann 
- der ANUAS-Botschafter, Manfred Pomorin 
- die Sängerin, Tami Jade – Gräfin von der Aue 

 
Der Pantomime, Manfred Pomorin führte durch das Programm des Jahrestages / des Aktionstages, 
welches musikalisch begleitet wurde, durch die Sängerin, Tami Jade: 
 

 
 
Die Politik des Stadtbezirkes Berlin-Lichtenberg ließ es sich nicht nehmen und folgte der Einladung 
der ANUAS-Bundesvorsitzenden. Kevin Hönicke – SPD folgte interessiert den Gesprächen und 
Anliegen der Teilnehmer. 
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Kevin Hönicke begrüßt die Gäste des ANUAS mit einer kurzen Begrüßungs-Rede. Er dankte dafür, an 
diesem ehrenvollen ANUAS-Jubiläum anwesend sein zu dürfen. Herr Hönicke betonte noch einmal, 
wie wichtig die Arbeit der Opferhilfeeinrichtung ANUAS ist und wie wichtig es ist, weiterhin an der 
gesellschaftlichen Anerkennung und Verantwortung zu arbeiten. 

 
Herzlichen Glückwunsch zum 80. Geburtstag des Gründungsmitgliedes und langjährigen aktiven 
Mitgliedes des ANUAS, Günter Waade. Der Vorsitzende des Integrationsvereins, der Sozialdenker 
e.V., Gerd Miedthank beglückwünscht den Jubilar und dankt für die vielen Jahre harten 
ehrenamtlichen Einsatz für betroffene Menschen der Gesellschaft. Die Stellvertretende ANUAS-
Vorsitzende, Karin Korytowsky und die Schirmherrin, Anna Petermann schließen sich den herzlichen 
Glückwünschen an. 
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Die Schirmherren und Botschafter, Anna und Axel Petermann begrüßen die Teilnehmer der 
Themenwoche mit einer kurzen Ansprache / Begrüßungsrede. Abwechselnd versichern beide, wie 
wichtig die Arbeit des ANUAS ist und wie sehr sie in ihrer Funktion als Schirmherren und Botschafter 
die Arbeit des ANUAS schätzen und nach außen vertreten. Als besondere Überraschung überreichte 
Anna Petermann einen symbolischen Spendenscheck an den ANUAS. 
 

 
 
Spende über 1.250,00 EUR an den Bundesverband ANUAS e.V. von den Schirmherren Anna und 

Axel Petermann 

 

  

Im Anschluß stellte der ANUAS-Botschafter, Manfred Pomorin pantomimisch dar, wie er die Arbeit 

des ANUAS sieht und versteht. Warum ist der ANUAS wichtig und in welcher Form kann ANUAS z.B. 

kontaktiert werden.  
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Die Gründerin und Bundesvorsitzende des ANUAS, Marion Waade stellt den ANUAS und die Arbeit 

des ANUAS vor. Die komplette Power Point Präsentation wird demnächst auf der ANUAS-Webseite 

nachlesbar sein. 
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Aktive Mitglieder und Partner des ANUAS haben sich eine nette Überraschung zum 15. Jahrestag des 

ANUAS einfallen lassen. Ein Präsentkorb – gefüllt - mit leckeren Lebensmitteln und Getränken aus 

allen Regionen der einzelnen Bundesländer. Eine wunderschöne Idee! Gewaltopfer haben als 

Dankeschön kleine Präsente gebastelt und Pflanzen überreicht. 

 

 

Café-Pause: 

Im Rahmen eines Projektes erstellte die Konditormeisterin Steffi Seidel und Karin Korytowski 
ehrenamtlich mit den Projektteilnehmern der ANUAS-Grafikgruppe eine große Torte (aus 
verschieden gefüllten Einzeltorten). Die Grafiken als Tortenauflage wurden vorher mit den 
Projektteilnehmern besprochen und erstellt. 
 

 
 
Das Projekt „ANUAS-Aktionstag“ wurde durch die Aktion Mensch finanziert. 
 
Die Torten waren ein großes Highlight – es gab ein großes AHA, die Teilnehmer fotografierten von 
allen Seiten …  - … die Torten schmeckten allen Teilnehmern in der Pause sehr gut. 
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Manfred Pomorin führte eine kleine Spendenaktion zu Gunsten des ANUAS, für die Opferhilfe durch. 
Spenden von Autoren * selbstgemalte Bilder * kreative Eizelteile u.ä. standen auf den 
Spendentischen zur Auswahl bereit. Kurz vor Weihnachten war die Idee sicherlich gut gedacht. 
 
Aber …, um die Präsente zu erhalten, mußten vorher  ose gezogen werden. Die Aktion war eine 
Auflockerung und brachte viel Spaß und Freude bei allen Teilnehmern. 
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Nach der Café-Pause sprach Wolfgang Schlupp-Hauck zum Thema Täter-Opfer-Ausgleich (TOA) und 

das ANUAS-Projekt Täter-Opfer-Begegnung (TOB) 

 

 

 

 

                

                          
                   

Wolfgang Schlupp Hauck

        

                

Wolfgang Schlupp Hauck
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Dr. Manfred Lukaschewski, Kriminalist (a.D.) und Autor stellt sich und seine Bücher vor. 

 

 

 

Im Anschluß und zum Abschluß an den aktionsreichen Tag gab es eine Frage- und 

Diskussionsrunde! 

 

 

 

 

 

➢ Besuch im Bundestag, Diskussion mit Bundestagsabgeordneten, Dr. Johannes Fechner 
(SPD) und Ruppert Stüwe (SPD) 

 

 

27. 11. 2023 
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Eine gut vorbereitete Arbeitsgrundlage lag den Bundestagsabgeordneten 4 Wochen vor dem Termin 
zur Kenntnis vor. Die Opferhilfeeinrichtung „Seehaus e.V.“ hat ein weiteres Material eingereicht, 
welches den Bundestagsabgeordneten nachgereicht wurde. 
 
Folgende Themen standen auf der Tagesordnung: 

- Gleichstellung aller Opfer: Rechte * Opferschutz * Opferentschädigung 
- Anerkennung der Angehörigen gewaltsamer Tötung als Opfer, entspr. Der EU-Richtlinie zum 

Mindeststandard für Gewaltopfer – Dr. Kilchling hat in seiner Forschungsstudie 
nachgewiesen, dass diese Wichtigkeit nicht korrekt in nationales Recht umgesetzt wurde 

- Keine Unterschiede zu Terroropfern und Katastrophenfällen, welche über 
Opferhilfebeauftragte bundesweit gute Unterstützungen erhalten 

- Es gibt einen Unterausschuß im Bundestag für die Opfer des Breitscheidplatzes – ANUAS 
stellt den Antrag, die Angehörigen gewaltsamer Tötung mit in diesen Unterausschuß 
aufzunehmen und somit eine Gleichbehandlung für alle Angehörigen zu gewährleisten 

- Wolfgang Schlupp-Hauck hat über Möglichkeiten der Restorativen Justice bei 
Tötungsdelikten und nötige Hilfen gesprochen. 

 
Die Materialien werden demnächst auf der 1. ANUAS-Webseite zu lesen sein: 
https://anuas.de/eu-sachberichte-und-verb%C3%A4ndeanh%C3%B6rungen/ 
 
Nach den ersten drei Rednern:  

➢ Marion Waade (ANUAS e.V.) – Vertreter der Opferrechte *  
➢ Dr. Michael Kilchling (Max-Planck-Institut) – Forschung zur Umsetzung der Opferrechte *  
➢ Wolfgang Schlupp-Hauck – Vertreter der Restorativen Justice … 

 
meldete sich der Vorsitzende der Sozialdenker, Gerd Miedthank zu Wort und verwies darauf, dass 
zwingend das SGB beachtet werden müsse, da die betroffenen Angehörigen Ungleichgewichte und 
Diskriminierungen erleben. 
 
Aus der Teilnehmerrunde meldeten sich etliche Teilnehmer zu Wort und diskutierten für die Rechte 
von Opfern, einschließlich Angehörigen gewaltsamer Tötung. 
 

 
 
Im Anschluß nach dem Termin im Bundestag nutzten die Teilnehmer die Möglichkeit durch das 
Nikolai-Viertel am Alexanderplatz zu spazieren. Endstation war die Gaststätte an der Spree 
„Spreeblick“. Bei einem gemeinsamen Essen wurde der Termin im Bundestag ausgewertet und 
Anregungen notiert für die neu gebildete Arbeitsgruppe „Opferrechte“. Diese Arbeitsgruppe wird in 
weiteren Treffen eine überarbeitete Ausfertigung eines Berichtes an den Bundestag erstellen, mit 
Vorstellung möglicher Lösungsansätze. Erste Meinungen der Angehörigen gewaltsamer Tötung liegen 
bereits vor und werden in den kommenden Terminen der Arbeitsgruppe mit aufgenommen. 
 

https://anuas.de/eu-sachberichte-und-verb%C3%A4ndeanh%C3%B6rungen/
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Nach dem Mittagessen nutzen die Teilnehmer die Zeit bis zur Lesung von Axel Petermann im Hotel, 
um die sehenswerten Attraktionen rund um den Alexanderplatz zu besichtigen. 
Leider konnten wir die angedachte und angefragte Führung durch das Rote Rathaus nicht 
durchführen, da die Veranstaltungsleitung des Regierenden Bürgermeisters den Termin sehr 
kurzfristig abgesagt hat! 
 

➢ Lesung von und mit Axel Petermann 
 
Eine sehr interessante Lesung aus den Büchern von Axel Petermann. Der Profiler vermittelt 
wissenswerte Informationen zur Ermittlungs- und Aufklärungsarbeit. 
Die Lesung war ein würdiger Abschluß dieses Tages. 
 

 
 
 
 

 

 

➢ Schulung / Workshop mit Wolfgang Schlupp-Hauck … „            Justice ist mehr als 

Täter-Opfer-         “ 

Erfahrungen eines Mediators in Strafsachen mit Blick auf die Bedürfnisse von Angehörigen bei 

Tötungsdelikten. Restorative Justice (wiederherstellende Gerechtigkeit) will mehr als Strafen. Sie will 

Opfer, Täter und die Gemeinschaft in der Suche nach Antworten auf die Fragen der von Straftaten 

Betroffenen einbeziehen. 

Restorative Justice Conferencing: Ein Blick auf das Konferenzmodell mit Übungen zum Ausprobieren, 

was passiert und was nicht. Restorative Justice Conferencing ist ein Kommunikationsmodel zur 

Aufarbeitung von Straftaten. Die Kernelemente wurden im Workshop vorgestellt. In Übungen 

konnten die Teilnehmenden erste Erfahrungen sammeln. Gemeinsam wurde dann besprochen, was 

hilfreich sein könnte.  

 

28. 11. 2023 
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➢ Workshop mit Karin Büchel, … „                       ! –                       !“ 

Das Leben ist unberechenbar. Es fand ein Gesprächskreis statt, über gesundheitspräventive 

Änderungen nach einem Schicksalsschlag in Anlehnung an das Konzept von Roth Cohen. Wie komme 

ich da raus? Kann ich durch gesundheitspräventive Änderungen mein Leben beeinflussen? 

In dem Workshop wurden Materialien / Methoden genutzt: Pädagogisches Konzept der 

Themenzentrierten Interaktion * Gesprächsreflexion 

 

 

➢ Lesung mit Karin Büchel, ab 19.00 Uhr 

Sehr interessiert lauschten die Teilnehmer der Autorin. Karin Büchel hat einen fiktiven Roman in 

Anlehnung an einen Betroffenenfall des ANUAS geschrieben. Auf den letzten Seiten des Buches wird 

über die Arbeit des ANUAS berichtet. 
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➢ Schulung / Workshop Axel Petermann 

Der Profiler und Buchautor, Axel Petermann gab uns Einblicke in die Ermittlungsarbeiten: 

- Aufklärung zur Ermittlungsarbeit 

- Verschiedene Ermittlungsansätze 

- Fehler im Ermittlungsverfahren 

- Angehörigenproblematik: Angehörige sind nicht immer zufrieden mit der Arbeit der Ermittler 

- Voreingenommenheit der Ermittler 

 

 

➢ Schulung / Workshop Dr. Manfred Lukaschewski 

Dr. Lukaschewski hat uns eingeladen in das Reich der Juristerei. 

Was sollten wir zum Straftatbestand Mord wissen? 
Wer ist das Opfer? 
Wann war der Todeszeitpunkt? 
Ausführungen zu Informationen zum Opfer hinsichtlich einer möglichen Todesursache, vornehmlich 
Strangulation und Schussverletzungen. 

 

 

29. 11. 2023 
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➢ Projektvorstellung kreative Gestaltung: Künstlerische Möglichkeiten – Andere  

Wege finden und gehen nach einem schweren Schicksalsschlag 

 

 

➢    j                „          - und Ressourcenkarten = Sinn-Spruch-      “ 

Die Sinn-Spruch-Karten sind eine Ergänzung zu den bereits vorhandenen Imaginations- und Skill-

Karten. Es gibt unterschiedliche Herangehensweisen im Umgang mit den Karten und Betroffenen. 

Die Ps chologin der Einrichtung „Hammerweg e.V.“ hat sich ausführlich erklären lassen, wie sie z.B. 

mit den Tätern der Einrichtung mit diesen Karten arbeiten könnte. 

Wichtig in dem Zusammenhang ist es, dass immer ein Karten-Set genutzt wird, nicht nur einzelne 

Karten. 
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Die einzelnen Sinn-Spruch-Karten werden demnächst auf der 1. ANUAS-Webseite einsehbar sein. Das 

Projekt wurde gefördert durch die Aktion Mensch 

 

 

 

 

 

➢          „                                  “ - gefördert durch die  
 

 
PROJEKTFÖRDERUNG 2023 GEMÄSS § 20 H SGB V : - 3 TÄGIGER WORKSHOP IN BERLIN VOM 30. 11. - 
02. 12. 2023 "PANTOMIME UND KÖRPERARBEIT ZUR GESUNDHEITSPRÄVENTION FÜR MENSCHEN 
MIT PSYCHISCHEN BELASTUNGSSTÖRUNGEN UND SOZIALEN DEFIZITEN 
 

 
 
Die Workshops zur gesundheitspräventiven Körperarbeit sind konzipiert für die Teilnehmer, die 
durch einen tragischen Schicksalsschlag aus ihrer Bahn des Lebens geworfen wurden. Er soll helfen 
im fortdauernden Trauma und der latenten Depression Momente der "Leichtigkeit" und 
"Durchlässigkeit" zu spüren und so ein "Fenster" zu öffnen um neue Ansätze zur Bewältigung der 
aktuellen Situation zu finden. Diese Offenheit und Durchlässigkeit kann schließlich als erster Impuls 
zur Wiederherstellung eines akzeptablen Alltags führen, in dem ein vorsichtiges Lächeln wieder 

30. 11. 2023 
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seinen Platz finden kann. Dabei wird es anhand von Körperarbeit und Pantomime spielerisch um 
Partizipation und Integration gehen, um die entstandenen sozialen Defizite, die sich über Jahre 
entwickelt haben, teilweise aufzufangen. 
 
 

 
 
 

➢ ANUAS-   j              „           – Restorative Justice-Möglichkeit“ 
 
Am 30. 11. gab es eine ANUAS-Mitgliederversammlung, welche als Hybridversammlung durchgeführt 
wurde. Innerhalb der Mitgliederversammlung wurden u.a. Projekte für das Jahr 2024 gesprochen. Im 
Vordergrund stand das Projekt „Opferhilfe – Restorative Justice-Möglichkeit“. Die Anwesenden 
diskutierten über das Mediationsgesetz, in welchem deutlich die Grundlagen für den Einsatz eines 
Mediator geregelt ist. 
 
https://www.mediation.de/mediation/mediationsgesetz 
 
Innerhalb der Workshops wurde die Meinung vertreten, dass Mediator kein geschützter Begriff sein. 
Daraufhin weigerten sich die Angehörigen gewaltsamer Tötung einen Mediator zu akzeptieren. 
Innerhalb der Mitgliederversammlung wurde die Fehlinformation aufgeklärt. 
Natürlich ist der Begriff „Mediator“ ein geschützter Begriff und ein Mediator muß eine fundierte 
Ausbildung haben und sich regelmäßig weiterbilden: 
 
https://www.mediation.de/ausbildungsverordnung 
 
 

 
 

➢          „                                  “ 
 
In der Kommunikation mit dem eigenen Körper und dem Bewußtsein Neues zulassen zu können, liegt 
der Schlüssel hin zu einer inneren Energie und Freude, und daraus resultierend einer sukzessive 
abnehmenden Belastungsstörung. Eine Aufhellung für Körper und Geist bis hin zur Zufriedenheit. 
Die gesundheitspräventive Körperarbeit soll den Teilnehmern eine neue Erfahrung in der 
Auseinandersetzung mit Ihrer Problematik bieten und über ein Lächeln und gute Laune zu einer 
bleibenden positiven Erinnerung werden. Durch Atmung, Achtsamkeit, Stärkung der 
Konzentrationsfähigkeit und die nonverbale Kommunikation, soll wieder eine allgemeine 
Kommunikationsfähigkeit aufgebaut werden, die im Gefühlschaos des Alltags behilflich ist und ein 
Ventil darstellt. 
 

01. 12. 2023 

https://www.mediation.de/mediation/mediationsgesetz
https://www.mediation.de/ausbildungsverordnung
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Das Ergebnis: Jeder einzelne der Teilnehmer hat im gemeinsamen Tun entscheidend an der 
Erarbeitung eines Ergebnisses mitgewirkt. Das Positive und den Stolz können die Teilnehmer mit 
nach Hause nehmen. 
 
 

➢          „                                            “  
 

 
 

Es wurden vielfältige verschiedene Musikinstrumente probiert:  
 

Kalimba * Mundharmonika * Keyboards * Klavier 
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Der Präsentation des Projektes der bundesweiten Musikwerkstatt wird innerhalb der nächsten Zeit 
auf der Webseite aktualisiert: 
 
https://anuas-selbsthilfe.de/musikwerkstatt/ 
 
 
 
 

                                      
               

                                                                                                   
                                                                                               
                                                                                                    
                                                                                              
                  

                                                                                                 
                    

                                                                                                     
                                  

                                                                                            
               

                                                                                                         
                                                                                                            
                                                                                                  
                            

                   
                                           

                                                                                           
                                        

                                                                                  

                                                         

                                                                                            
                      

                                                                                              
                                              

                                                                                                    
                                                                                                   

                                                                                           
           

                                       

                                                          

                                             

                                 

                            

                              

                                                   

                                                                                            

                                                                                 

https://anuas-selbsthilfe.de/musikwerkstatt/
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➢ Letzter Tag des 3-tg. Workshops „                                  “ – Fertigstellung des 
              „                                       “ 

 
Das Theaterstück ist fertig gestellt worden und wird nach der Überarbeitung durch den 
Choreografen, den Pantomimen Manfred Pomorin auf der 2. ANUAS-Webseite einsehbar sein: 
 
https://anuas-selbsthilfe.de/gesundheitspraeventive-koerperarbeit/ 
 
Die Abläufe der Handlungen sind: 
 

 
 
 

➢ Abschlußveranstaltung: Besuch im Weihnachts-Winter-Wunderland, im Berliner Tierpark 

 
Impressionen eines Abschlusses einer fantastischen ANUAS-Themenwoche mit vielen spannenden 
und interessanten Gästen und Austauschthemen. Die Öffentlichkeits- und Netzwerkarbeit ist ein 
großer und wichtiger Bestandteil der jährlichen ANUAS-Themenwochen. Menschen unterschiedlicher 
Betroffenheit, Kulturen, beruflichen Status treffen sich, lernen sich kennen und wunderbare 
Freundschaften entwickeln sich. 
 
Über Jahre bleiben Kontakte bestehen, Freundschaften entwickeln sich weiter und gegenseitige 
Hilfen sind vorprogrammiert. 

02. 12. 2023 

https://anuas-selbsthilfe.de/gesundheitspraeventive-koerperarbeit/
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Feedbackbaum: Meinungen und Anregungen der Teilnehmer der gesamten Woche 
 
Im Allgemeinen wurde ein gutes bis sehr gutes Feedback abgegeben. Alle Teilnehmer waren 
begeistert über die Vielfältigkeit der Themen und die vielen Austauschmöglichkeiten. 
 
Die Teilnehmeranzahl variierte. An den ersten 2-3 Tagen waren alle Teilnehmer vertreten. Ab dem 4. 
Tag minimierte sich die Teilnehmerzahl, aber nicht, weil die Themenwoche so schlecht war, sondern 
weil eine riesige und aggressive Grippewelle eintrat. Viele Teilnehmer wurden krank. Um andere 
Teilnehmer nicht anzustecken und deren Gesundheit zu gefährden, reisten einige Teilnehmer vorher 
ab. 
 
Ein Stammteam blieb bis zum Schluß und führte das letzte, wichtige Projekt zum Abschluß: „Die 
nonverbale Kommunikation über gesundheitspräventive Körperarbeit“ mit dem Pantomimen, 
Manfred Pomorin --- Thema: „Restorative Justice bei Tötungsdelikten“. 
 
Vielen Dank allen Teilnehmern für das Durchhaltevermögen und die aktive Zusammenarbeit. Ihr seid 
ein tolles Team gewesen! 
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Herzliche Grüße aus der Bundes-Geschäftsstelle, in Berlin, vom ANUAS-Team! 
 

 
 
                     Liebe Leser,  

Sie können jederzeit den ANUAS-Newsletter abbestellen. 
 
Abmeldung des Newsletters:  
 
https://anuas.de/newsletter-abonnement-kuendigen/ 

ANUAS wünscht 

allen Menschen ein 

friedvolles und 

harmonisches 

Weihnachtsfest 

innerhalb ihrer 

Familien und 

         …       

ein gesundes neues 

Jahr! 

https://anuas.de/newsletter-abonnement-kuendigen/

